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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Kuß erdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung u elch Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zu eimal erſcheint. 
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gerichtet erachtete; erkannte aber im Webrigert nach den Anträgen des 
Staatsanwalts und verurtheilte demgemäß deer Angeklagten zuſätzlich 
zu 6 Monaten Gefängniß. 

Ferner war der jezige verantwortliche Redacteur der „Germania“, 
Thieme, angeklagt, durch die Veroffentlichung eines Correſpondenz⸗ 
artikels in Nr. 70 vom 30. März cr. die Regierung zu Arnsberg be⸗ 
leidigt zu haben. Auch hier erkannte der Gerichtshof gemäß dem An⸗ 
trage des öffentlichen Anklägers auf Schuldig und 90 Mark Geldbuße 
event. 20 Tage Gefängniß. 

Poſen, 20. Jull. [Steckbrief lich verfolgt] wird der Geiſt⸗ 
liche Thomas Ruſzkiewiez aus Lowina, welcher vom Kreisgerichte 
in Pleſchen wegen unbefugter Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen 
mittels zweier Erkenntniſſe zu 160 Thlr. Geldbuße event. zu einer 
einmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt. 

[Verkauf der Herrſchaft Behle.] Die der verſtorbenen Gräfin 
v. Moltke gehörende Herrſchaft Behle, Kreis Czarnikau, iſt von den 
Erben an den Herzog von Sachſen⸗Altenburg für die Summe von 
670,000 Thlrn. verkauft worden. (Oſtd. Ztg.) 

Lauenburg, 17. Juli. [Die Wahlſchlacht! im Herzogthum 
Lauenburg ift geftern geſchlagen und zwar mit einer Hartnäckigkeit 
auf Seiten aller drei Parteien, namentlich in den drei Städten, daß, 
wenngleich nach den jetzt uns vorliegenden Berichten, die national⸗ 
liberale Partei die Mehrheit der Stimmen gewonnen hat, es bei der 
mehr oder weniger anſehnlichen Stimmenminorität der ſocial⸗demokra⸗ 
üiſchen uud conſervattven Gegner, doch zweifelhaft bleibt, ob erſtere 
die abſolute Majorität und damit den Sieg für ihren Candidaten er⸗ 
kämpft hat. Wahrſcheinlich iſt es, nach dem was ſich ſchon jetzt über⸗ 
ſehen läßt, daß eine Stichwahl zwiſchen dem nationalliberalen und 
dem ſocialdemokratiſchen Candidaten erforderlich werden wird. Nach 
den bis jetzt bekannt gewordenen Wahlreſultaten ſind abgegeben für 
Krieger (mationalliberal) 1296, für Bernſtorff (eonſervativ) 630 
und für Finn (Social⸗Demokrat) 858 Stimmen. 

‚Mefel, 19. Juli. [Verbot.] Der „Germ.“ wird geſchrieben: 
Der Herr Biſchof von Paderborn hat bekanntlich am 14. d. die ihm 
auferlegte Feſtungshaft beendet. Derſelbe wollte unmittelbar danach 
eine Badereife nach Holland machen und hatte dieſes den betreffenden 
Behörden zur Anzeige gebracht; er iſt aber beſchieden worden, | 


derem in dem Gutachten bemerkt, „har, wie dies auch feit lange von 
der wiſſenſchaftlichen Deputation anerkamet worden iſt, mit der Zeit 
immer ſchwerer zu ertragende Mißſlände, no mentlich in ſanitärer Hin⸗ 
ſicht, hervorgerufen und da jeder Neubau, jedr neue Einrichtung von 
Waſſercloſets in ſchon beſtehenden Häufern, ſowir die ftetige Zunahme 
der Einwohnerzahl vou Berlin dazu beitragen, die Schädlichkeiten, 
welche aus dem jetzigen Syſtem entſpringen, zu ſteigern, muß es ſelbſt als 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Juli. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat Aller⸗ 
böchſtihrem General:Avjutanten, General der e v. Boyen, Gou⸗ 
bermenr der Feſtung Mainz, das Kreuz der Gro ⸗Comthure des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern am Ringe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des deutſchen Reichs unterm 
5. Juli d. J. den kaiſerlichen Staats⸗Procurator Harff am Appellations⸗ 
Nene zu 5 Bin ga e en und ſtändigen Hilfs⸗ 5 € dib nahe 
arbeiter im Reichskanzler⸗Amt Allergnädigit ernannt. ant ein nicht unbedeutender Gewinn angeſehen werden, wenn die un iche 
F W ent in olf d deinen Babl Ableitung der Unreinigkeiten eines Stadtthells durch Spülcanäle auch nur 

. Hach 9 um Monate beſchleunigt werden kann. Andeterſeits jedoch wäre es 


nicht von Weſel zu entfernen, wenn er nicht ein Zeugniß des hieſigen 
Kreis⸗Phyſikus beibringe, daß eine ſolche Reiſe für ihn ein unumgäng⸗ 
liches Bedürfniß ſei. Vorläufig hat er deshalb wieder unter das gafie 
liche Dach des Hrn. Dorſemagen ſein Domicil zurückverlegt. 

Köln, 19. Zul. [Zur Kölner Kloſter⸗Affaire] ſchreibt die 
„Köln. Volksztg.“: „Gutem Vernehmen nach hat die nunmehr ge⸗ 
ſchloſſene gerichtliche Vorunterſuchung der Kölner Kloſter⸗Affaire die 
vollſtändige Richtigkeit und Genauigkeit der ſ. 3. von uns darüber 
gebrachten Mittheilungen ergeben. Die gerichtliche Unterſuchung iſt 
mit der größten Sorgfalt bezüglich der Ermittelung des ganzen That⸗ 
beſtandes und mit äußerſter, von den Katholiken der Stadt dankbar 
anzuerkennender Rückſichtsnahme auf die von dem oft genannten 
Beamten ſo ſchwer gekränkten Ordensfrauen geführt worden. Von 
den Letzteren werden einige den deutſchen Boden in nächſter Zeit ver⸗ 
laſſen; ſie haben ſich aber bereit erklärt, zu der etwa noch nothwendig 
werdenden öffentlichen Verhandlung behufs Zeugnißabgabe perfönlich 
zu erſcheinen. Durch die Beendigung der gerichtlichen Unterſuchung 
iſt jetzt auch die Baſis für die Fortführung des einſtweilen ſiſtirten 


zug auf Claſſen ausgeſprochen hätten. Petry und Marx erklärten, daß ſie 
ſelbſt nicht an dem fraglichen Tage in der Kirche er ich ſeien, aber den 
Vorfall, ſo wie er in der Eingabe dargeſtellt, 1772 


von 3 Monnten zu verurtheilen ſei. Die Beſchuldigten Marx, Petri und 
Lurtz wurden dagegen, als des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens nicht übers 


kation des Urtheils auf Koſten Claſſen's freigeſtellt. (S. u. MB.) 
(nach einer Darlegung in der Weſif. Zeitung) Beiträge gegeben: das 


13,500 Thlr., das Ausland 1500 Thlr., aus Reichsmitteln 10,000 Thlr., 
der deutſche Kaiſer extra 10,000 Thlr., das deutſche Volk 37,500 
Thaler. An Material zum Standbilde (4731 Kubikfuß) ſind ver⸗ 
wendet worden 21,176 Pfund Kupfer. Das Geſammt⸗Gewicht des 
nöthigen Schmiedeeiſens beträgt 126,153 Pfund, des Gußeiſens 


Höffert aus Dresden, zur Zeit im Bade Ems, das Prädikat eines könig⸗ 
nahe, daß die interimiſtiſche Einleitung der Effluvien des III. Radial⸗ 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt und der Intendantur des XV. rmee⸗Corps 
zum Mitgliede der königlichen Eiſenbahn⸗Direction in Elberfeld ernannt pfinblisper. Wee darunter un leiden baben würden, Meungleic ion 
elle bei der dortigen königlichen Regierung verliehen worven. (Reichsanz.) hierin für uns doch keine Noöthigung ohne Prüfung des concreten 
Handelskammerberichte. — Der Piusverein.] Verſchiedene liche Verunteinigung des Landwehr Canals durch die interimiſtiſche 
in ſehr pofitiver Form auftretenden Mittheilungen können wir die be⸗ Daß die Qualität der unreinen Stoffe, welche in den Landwehrcanal 
irgend etwas feſtſteht. Auch iſt bis jetzt darüber keine endgiltige Ent⸗ keiten, wenn fie auch viel friſcher als bisher in den Canal gelangen 
unterbreitet werden ſollen. Alle jene Nachrichten beruhen einfach auf Strom wird durch zahlreich darauf lagernde Kähne, durch 
ſchließen. Wenn mit ihr in Verbindung der bekannte und allerdings] großen Menſchenmengen frequentirt. Ueberdies gelangen die Unreinig⸗ 
ohne genügende Beſchäftigung ſeien, während ſie in der zweiten] in welchem ſich bereits nur zu reichlich in voller Zerſetzung begriffene 
denſelben Jahren auf allen Gebieten zu rechnen hatte. Freilich erklären] von dieſer Seite zu befürchtenden Uebelſtände in mehr oder weniger 
Ministeriums, der man ſich doch auf die Dauer nicht entziehen kann, ſolchen Verhältniſſen nur ein relativer und derſelbe könnte 
Petition verlangt, wie aus den jüngſten Verhandlungen der Göttinger reits in ſo hohem Grade verunreinigt iſt. Daß alſo eine Verbeſſerung 
auf den Etat geſtellt werden ſollen. Man kann dieſem Geſuch an zu erhoffen ſtände, können wir nicht anerkennen.“ 
ausgeht, zum Theil wenigſtens die Errichtung von Kleinkinderſchulen dem Herzog von Coimbra (einzigen Bruder des Königs von Portu⸗ 
hang ſtehenden, jüngft erſchienenen Broſchüre die Fröbel'ſchen Kinder⸗ ten erwartet. Prinz Arthur von England, der Pathe unſeres Kal: 
inneren Miffion entſprechenden Fliedner ſchen Einrichtungen ganz befon: Ausbildung großen Fleiß verwandt hat. Der Prinz, welcher in Ca- 
unter Uebergehung aller weiteren Literatur eine in gleichem Sinne ſaren⸗Regiment, dem ſeit Kurzem auch Prinz Louis Napoleon aggre⸗ 
Angelegenheit dürfte ſich namentlich den im Laufe den nächſien Monats in England großer Popularität. Am hieſigen Hofe verweilte der 
erfreuliche Thatſache iſt es, daß die an das Handelsminiſterium ge⸗ letzten Male auf der Rückreiſe aus Petersburg von der Hochzeit ſeines 
der letzten Jahre den Arbeitern eingeräumten allzugroßen Freiheiten handelte in ihrer heutigen letzten Sitzung vor den Gerichtsferien noch 
ſuch, im Sinne derſelben einen Druck auf die geſetzgebenden Factoren Raths Müller erſcheinende „M ärkiſche Kirchenblatt“ polemifitte 
nelle Beſtrafung des Arbeiter⸗Contractbruches agitirt wurde; die Be- als eine Beleidigung mit Bezug auf ſeine amtliche Wirkſamkeit auf 
Es iſt darum von doppeltem Intereſſe, zu conſtatiren, daß das engliſche] beſtritt im heutigen Audlenztermine die Abſicht der Beleidigung in dem 
feiner volltommenen Wirkungsloſigkeit überzeugt hatte. — Die Staats- in erfter Linie für die heutige Geſetzgebung verantwortlich zu machen 
deſſelben abwelſende Urtheil Berufung eingelegt. Die vom Richter als werde, und verurtheilte nach deſſen Antrage den Angeklagten zu 50 
** Berlin, 20, Juli. [(Zur Berliner Canaliſatlons⸗ dackeuts als ſtrafmildernd erachtet wurde. 
der dem Cultuominiſter Dr. Falk über die zeitweiſe Einführung Zeitung, Koſiolek, war angeklagt, durch verſchiedene Artikel dieſes 
nommen wurde, auf den Standpunkt des Magiſtrats und der von ihm beleidigt zu haben. Der Staatsanwalt erachtete namentlich das letz⸗ 
5873 Pfund und das Gewicht der Figur im Ganzen circa 153.000 
dem Falle, daß die von dem Magiftrat erſtrebte proviſoriſche Einlel keit gegen das Reich der Arbeit eines Maulwurſs gegen eine in Fels Pfund. Heute ſieht man von den lippiſchen Bergen die ganze Figur 
Medicinalweſen einen weſenklichen fanitären Uebelſtand in dem Ma: kräftig gewordenen Erkenntniſſen. — Der Gerichtshof ſprach aber in Hr. v. Bandel hat die Ausführung des Denkmals die langen Jahre 


emäß, als beſoldeten Beigeordneten der Stadt Elberfeld für die aeg nicht zu tetfertigen, wenn man biefe Borthelle einem Stadttheile 
lichen Hof⸗Photographen verliehen. 
Syſtems in den Landwehr⸗Canal den leßzteren in einem Grade ver⸗ 
überwieſen worden. — Der bei der königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu 
worden. — Der bisherige Baumeister Emil Haſ enjäger in Breslau iſt Princip die Einleitung von Schmußwaſſer⸗Canalen in öffentliche 
. Berlin, 20. Juli. [Die nächſte Reichstagsſeſſion. Falles, den Antrag des Magiſtrats als verwerflich zu bezeichnen, zu⸗ 
Blätter beſchäftigen ſich in den letzten Tagen eingehend mit der Frage | Einleitung der Effluvien des III. Radial: Syſtems in denſelben nicht 
flimmtefte Verſicherung entgegenſetzen, daß ebenſowenig über dieſe An⸗ geleitet werden follen, von weſentlichem Belang ift, iſt richtig, aber es 
ſcheidung getroffen worden, welche Vorlagen außer den bereits be⸗ werden, ohne erhebliche Zerſetzungen zu erleiden, aus der Stadt fort⸗ 
Vermuthungen, genau wie die hier und da auftauchende, das nächſte Schleuſen, Häfen de. beeinträchtigt und ſeine Ufer ſind von der Pump⸗ 
zum Theil berechtigte Vorwurf wiederholt wird, daß die parlamen⸗ keiten, welche das III. Radialſpſtem liefert, indem ſie dem Landwehr⸗ 
mit Arbeiten überhäuft würden, fo ſollte man doch auch die außer- Unreinigkeiten ähnlicher Art befinden, wodurch ihre eigene Zerſetzung 
ſie allein jene allerdings bedauernswerthe Erſcheinung nicht, wie denn auch bedeutendem Maße herabzumindern im Stande ſein, jedoch iſt der 
geſchaffen werden wird. — Eine vom Rhein aus an das Cultus⸗ überdies gleichfalls durch den Umſtand beeinträchtigt werden, daß der 
Generalverſammlung erhellt, daß vom nächſten Jahre an 50,000 Thlr. des bereits jetzt ſo üblen Zustandes des Canals von dem Zufluß neuer 
und für ſich nur zuſtimmen und Erfolg wünſchen. Indeß würde für; [Zu den Herbſtmanövern.] Der „Elberf. Zig.“ wird von 
treffenden Summe die nöthige Vorſicht zu üben. Wie wir nämlich Prinz Arthur von England an den großen Manövern in Schle⸗ 
im Sinne der inneren Miſſion im Auge. Jedenfalls iſt es ſehr gal) und dem Prinzen Arthur von England werden auch ein Groß⸗ 
ders hervorgehoben werden, wie denn auch als einziges Buch, aus welchem nada gedient und ſodann im Genie Corps fein Examen mit Auszeich- 
erſchienene Schrift empfohlen wird. Zur Förderung der inneren irt iſt. Prinz Arthur, der nach einer iriſchen Provinz den Herzogs⸗ 
in Weimar zu ihrer diesjährigen Generalverſammlung zuſammentreten⸗ Prinz, welcher 1872 vom Kaiſer zum Ritter des Schwarzen Adler⸗ 
richteten Berichte vereinzelter Handelskammern die Hauptſchuld an der Bruders, des Herzos von Edinburg. 
werfen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es bei dieſer ſubjectiven drei Preßprozeſſe, die ſich ſämmilich gegen biefige Organe der 
zu üben, ſich als vergeblich erweiſen. Man weiß, um an eine analoge in feiner Nummer 16 vom 17. April d. J. gegen dle kirchenpolitiſche 
fürworter dieſer Maßregel wieſen damals namentlich auf das Beiſpiel faßte und deshalb die Strafverfo'gung des verantwortlichen Redacteurs 
Parlament das damals erlaſſene Geſetz in dieſen Tagen unter Zu- Artikel überhaupt, speciell aber des preußiſchen Staatsminiſteriums, da 
anwaltſchaft hat gegen das jüngft bei dem hieſigen Stadtgericht bezüg- ſei. — Der Gerichtshof trat jedoch der Anſicht des Staatsanwalts bei, 
thatſächlich anerkannte Zulaſſung von Frauen zu den Vereinsvorträgen[ Mark Geldbuße event. 10 Tagen Gefängniß, wobei die bisherige 
frage.] Das dem bieſigen Magiſtrat jetzt mitgetheilte Gutachten, Die beiden anderen Preßprozeſſe betrafen dann das Hauptorgan 
Efftuvien des III. Rabigl⸗Syſtems in den biejigen Jahrganges den Staatsanwalt des Bezirksgerichtes zu Osnabrück, 
aufgeftellten Sachverſtändigen, welche die Einführung der Eſſluvien des tere Delict als das ſchlimmſte Product dieſes Genres, welches nur da⸗ 
tung der Effuvien in den Canal nur während der kommenden Win: gehauene Feſtung vergleichbar if; fein Strafantrag lautete auf eine des Hermann — ein majeſtätiſcher Anblick! — nachdem die letzte 
giſrats⸗ Project nicht zu erkennen. „Die bisherige Art und Welse, die] einem Spruche das Nictichulbig wegen der Maſeſtätsbeleidigung aus, hindurch ohne Entgelt geleitet. 


misbauer von zwölf Jahren beftätigt; ſowie dem botographen Wilhelm 
auf Koſten eines andern gewähren wollte und es liegt die Befürchtung 
Der großberzoglich badiſche Kameral⸗Praktikant Pahl ift zum Militär 
unreinigen könnten, daß die demſelben benachbarten Straßen in em⸗ 
Aachen beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Carl Wilhelm Alfred Jäniſch iſt 
um königlichen Landbaumeiſter ernannt und ihm die technische Hilfsarbeiter⸗ Straßenläufe zweifellos als unzuläſſig angeſehen werden muß, ſo liegt 
— Eine Petition an das Cultus⸗Miniſterium. — Dieſ mal von ſehr beachtenswerther Seite behauptet wird, daß die ſchäd⸗ 
über die vorausſichtliche Seſſtonsdauer. Den betreffenden, zum Theil] nur nicht vermehrt, ſondern eher ſogar vermindert werden würde ... 
gelegenheit, wie über die Höhe des nächſtjährigen Budgets bis jetzt iſt nicht mit einiger Sicherheit darauf zu rechnen, daß die Unreinig⸗ 
kannten, zum Theil aus voriger Seſſion rückſtändigen, dem Reichstag geſchwemmt werden würden. Der Canal fließt überaus langſam, ſein 
Reichsbudget werde mit einem Deficit von 20 Millionen Mark ab⸗ ſtation ab weithin bebaut und werden als beliebte Promenade von 
tariſchen Körperſchaften feit Jahren in der erſten Hälfte der Seſſion] Canal zugeleitet werden, nicht in reines Waſſer, ſondern in ein ſolches, 
ordentlichen Umſtände erwägen, mit denen die Geſetzgebung eben in begünſtigt wird. Eine vorgängige Des infection würde allerdings die 
gründliche Abhilfe dafür nur durch die Bildung eines verantwortlichen Erfolg ſelbſt des beſten Desinfections⸗Verfahrens unter 
Miniſterium entweder bereits abgeſandte oder doch demnächſt abgehende! Canal, in den das desinficirte Schmußwaſſer geleitet werden ſoll, be⸗ 
für Kleinkinderſchulen und Ausbildung der betreffenden Lehrerinnen Mengen von Unreinigkeiten, mögen ſie auch friſch und desinficirt fein, 
den Landtag doch aller Anlaß gegeben fein, bei Bewilligung der ber hier geſchrieben: Wie ich vernehme, beabsichtigt auch Se. K. H. der 
aus guter Quelle erfahren, haben die Kreiſe, von welchen die Petition ſien Theil zu nehmen. Außer dem Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, 
eigenthümlich, daß in einer, offenbar mit der Petition in Zuſammen⸗ fürſt und noch mehrere andere ausländiſche Prinzen und Fürſtlichkel⸗ 
gärten nur nebenbei erwähnt, dagegen die eben den Princkpien der ſers, gilt für einen ſehr tüchtigen Offizier, der auf feine milttäriſche 
Belehrung über das Weſen der Kleinkinderſchule geſchöpft werden könne, nung beſtanden hat, führt jetzt eine Schwadron im 7. engliſchen Hu⸗ 
Miſſion aber wird ber preußiſche Landtag keine Gelder hergeben. Die tittel führe, erfreut ſich wegen feines einfachen gewinnenden Weſens 
den Fröbel⸗Vereinen zur Beſprechung empfehlen. — Eine nicht eben Orden ernannt und in das Capital deſſelben eingeführt wurde, zum] g 
gegenwärtigen induſtriellen Calamität auf die durch die Geſetzgebung [Preßprozeſſe.] Die VII. Deputation des Criminalgerichts ver⸗ 
Meinungsäußerung ſein Bewenden haben; jedenfalls würde der Ver⸗ ultramontanen Partei richteten. Das unter der Aegide des Geiſtlichen 
Angelegenheit zu erinnern, wie lebhaft vor zwei Jabren für die erimi⸗ Geſetzgebung in einer Weiſe, welche das preußiſche Staatsminiſterium 
Englands hin, woſelbſt eine ähnliche im Jahre 1871 getroffen wurde.] des Blattes, des Buchdruckereibeſitzers Janſen, beantragte. — Janſen 
ſtimmung beider Parteien einfach aufgehoben hat, well man ſich von die Spitze des Artikels ſich gegen die nationalliberale Partei richte, die 
lich des katholiſchen Piusvereins ergangene, die beantragte Schließung] daß das Staate miniſterlum durch den Inhalt des Artikels beleidigt 
bildet die Grundlage der Berufungsſchrift. Snafloſigkeit des „Märkiſchen Kirchenblattes“, wie ſeines Re: 
welches die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medieinal- der Ultramontanen, die „Germania“. Der füͤchtige Redacteur dieſer 
Schiff al erſtattete, ſtellt ſich nicht, wie bisher teig ange⸗ den Cultusminiſter, den Reichskanzler Fürſten Bismarck und den Kaiſer 
ganzen Radial Soſtems für ſanitariſch unbedenklich erklären. Nur in durch eine mildere Beurtheilung zulaſſe, daß die ultramontane Thätig⸗ 
termonate erfolgt, vermag die wiſſenſchaftliche Deputation für das] Zuſatzſtrafe von anderthalb Jahren Gefängniß zu den bereits rechts⸗ Planke des Gerüſtes bis auf die Kuppel des Unterbaues gefallen. 
unreinen Abgänge der Stadt Berlin zu behandeln“, wird unter An⸗ da er die Ausfälle des Artikels als gegen die Provinzial⸗Correſpondenz Freiburg, 20. Juli. [Carl o. Roter] Einem Berichte der 


Detmold, 20. Jull. [Zum Hermann's-Denkmall haben 
öſterreichiſche Kaiſerhaus 1082 Thlr., die deutſchen Fürſtenhäuſer 


\ 


führt, von Strafe und Koſten freigeſprochen. Den Beamten wurde die Publi⸗ 


* 
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ultramontane Fahrwaſſer eingelenkt. 


ſind fie ein Spiel des Zufalls. Es liegt vielmehr ein wohlüberlegtes 


N „wahrhaften Oeſterreicherthum“ Hohenwart'ſcher Factur zu verſuchen. 
Ein Statthaltereirath in Prag inſultirt den Anatomen Profeſſor Henke, 


ſtets mit den Römlingen und mit allen Feinden des Deutſchthums 


b 
5 


V 


| Profeſſoren⸗Collegiums bel dem Statthalter erwidert Baron Weeber 


2 


andere Stellung bietet: Henke, der nach Tübingen geht, und Häring 


in Kanzeln für wohlgemäſtete Pfäfflein, 


f „Mannh. 3.0 entnehmen wir: Bereits geſtern Abend bezann die feſt⸗] zu prebigen, vetwandeln“. 


liche Begehung des auf heute fallenden hundertlährigen Geburtstages 
unſeres großen Mitbürgers, Carl von Rotteck. Nach Eintritt der 
Dunkelheit fanden vor dem bengaliſch erleuchteten Rottecksdenkmal (auf 
dem gleichnamigen Platze, an dem auch das Geburtshaus des Ge⸗ 
feierten ſteht) muſikaliſche Vorträge ſtatt, denen unabſehbare Menſchen⸗ 
maſſen anwohnten. Der heutige Feſttag ſelbſt war leider nicht von 
der Witterung begünſtigt, es regnete faſt den ganzen Tag in Strömen, 
was aber die Bewohner unſerer alten Zähringerſtadt nicht hinderte, 
ihre Häuſer mit Flaggen, Kränzen und Blumengewinden auf das ge⸗ 
ſchmackvollſte auszuſtatten. Den Haupibeftandiheil der heutigen Feier 
bildete der impoſante Feſtzug. An der Spitze des Zuges ritten drei 
Feſtmarſchälle, dann folgte eine große Reichsfahne mit Feſtführern, die 
Schüler der obern Klaſſen der Volksſchule, die Schüler der hoheren 
Bürgerſchule mit deren Profeſſoren und Lehrern, die Schüler und 


Profeſſoren des Gymnaſiums, eine Feſtmuſik, die verſchiedenen 
ſtudentiſchen Corporationen der Univerſität (mit Fahnen c.), 
die Profeſſoren und Beamten der Univerſität unter Bor: 


antritt des Prorectors, die hier befindlichen Staatsbehöͤrden, Ge: 
ſang⸗Vereine und Turnverein, der Landwehr: und Reſerviſtenverein 
„Belfort“, die zahlreichen auswärtigen Deputationen und Feſtgäſte, 
der Feſtausſchuß, die beiden Bürgermeiſter der Stadt, der Stadtrath, 
die Stadtverordneten, die Beamten und Angeſtellten der Stadtgemeinde, 
die Geſellſchaft „Harmonie“, zahlloſe Bürger und Einwohner der Stadt 
aller Stände u. ſ. w. Die Feſtrede auf dem Rotteckplatz hielt Prof. 
Dr. med. Funke, in welcher Rotteck als einer der hervorragendſten 
Freiheitskämpfer Badens, ja unſeres geſammten deutſchen Vaterlandes 
gefeiert wurde. Die erſte Rede in der Feſthalle hielt Herr Ober: 
bürgermeiſter Schuſter. Nach ihm trat Herr Bankdirector Eckhard 
aus Mannheim auf die Rednerbühne und entwickelte in mehr als 
einſtündigem Vortrage ein farbenreiches Bild von Rottecks Leben und 
Wirken, ausführlich und lebhaft ſchilderte er des Gefeierten fo erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit als Landtags⸗Abgeordneter und Univerfitätölehrer, wie 
er ſtets und auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen mit unerſchütter⸗ 
lichem Freimuth für die heiligſten Güter der Menſchheit in die Schran⸗ 
ken trat. Abends wurde als würdiger Schluß der Feier in derſelben 
Halle ein Bankett gehalten. 

Straßburg, 19. Juli. [Landesausſchuß.] Der „N. 3.“ 
werden die Reden mitgetheilt, mit welchen am 17. Abends 9 Uhr die 
Sitzung des Landesausſchuſſes geſchloſſen worden ſind. Die Rede des 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes, Herrn Schlumberger, lautete: 

„Meine Herren, bevor ich dieſe unſere letzte Sitzung ſchließe, drängt es 
mich, einen kurzen Rückblick auf unſere bisherige Thätigkeit zu werfen. 
Während eines vollen Monats haben wir uns mit Fleiß bemüht, die Vor⸗ 
lagen zu prüfen, welche uns zugegangen ſind. Dieſe eifrigen Studien haben 
keine andere Unterbrechung erlitten, als die durch die Plenarſitzungen, in 
welchen die Commiſſionen das Reſultat ihrer Arbeiten zur Vorlage 
brachten. Hier wurden dieſe Vorarbeiten zum Gegenſtande eingehen⸗ 
der Berathungen, deren weiteſte Veröffentlichung wir erſtrebt haben. Wir 
haben alles nach beſten Kräften geprüſt; wir haben dem Guten, 
das wir gefunden, unſere Anerkennung gezollt; wir haben Kritik ge⸗ 
übt, wo wir dieſelbe begründet glaubten; wir haben mit Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Treue, nach Maßgabe unſerer Fähigkeit, das uns anver⸗ 
traute Mandat erfüllt. Im nächſten Jahre, meine Herren, wenn wir uns 
hier wieder vereinigen werden, wird es uns, ich bin davon feſt überzeugt, 
geſtattet ſein, die Reſultate unſerer Rathſchläge zu überblicken und dann 
wollen wir verſuchen, das Werk zu vervollſtändigen, dem wir bis jetzt unſere 

fürſorge gewidmet haben. Sie alle, meine Herren, werden mit mir einver⸗ 
tanden ſein, wenn ich dem Herrn Oberpräſidenten und den Herren Regie⸗ 
rungscommiſſarien unſeren Dank ausſpreche für die eifrige und wohlwollende 
Unterſtützung, die ſie uns zu jeder Zeit gewidmet haben. Geſtatten Sie mir 
ſchließlich, Ihnen, meine Herren, perſönlich meinen beſten Dank abzuſtatten 
ließ die, entgegenkommende Unterſtützung, die Sie mir ſtets zu Theil werden 
ießen.“ t 

Dies die Ueberſetzung der franzöſiſch gehaltenen Rede des Herrn 
Schlumberger. Der Oberpräſident v. Möller antwortete darauf 
wie folgt: a 

„Mit derſelben Befriedigung wie Sie, Herr Präſident, blicke auch ich auf 
die erſte Seſſion des Landestagsausſchuſſes zurück. An der Hand der Ihnen 
unterbreiteten Vorlagen haben Sie, meine Herren, von allen Zweigen der 
Verwaltung mit Unbefangenheit und Sachkunde Einſicht genommen und die 
Landesverwaltung mit männlichem Freimuth in einer Weiſe berathen, welche 
die Anerkennung des Landes und der Reoierung verdient. Der Verlauf 
dieſer erſten Seſſion iſt ganz geeignet, die Hoffnung zu befeſtigen, daß der 
Tag der Einſetzung des Landesausſchuſſes als ein glücklicher in der Geſchichte 
Elſaß⸗Lothringens verzeichnet werden wird. Indem ich Ihnen Allen, meine 
Herren und Ihnen, Here Präſident, insbeſondere für die Hingebung danke, 
womit Sie Ihre Aufgabe erfüllt haben, erkläre ich mit Ermächtigung Sr. 
1 en Kaiſers die erſte Seſſion des Landesausſchuſſes hierdurch für 
geſchloſſen.“ 

Dieſer Rede des Oberpräſidenten folgte eine andere eines der 
Mitglieder, worin dem Präſidenten und den Schriftführern der Dank 

des Landesausſchuſſes ausgeſprochen wurde. 


Defterreid. 


„ „ Wien, 18. Juli. [Herr von Stremayr und der Cul⸗ 
turkampf.] Die Lorbeeren und die wohlverdiente Popularität, die 
Ihr Cultus⸗ und Unterrichts⸗Miniſter Dr. Falk in dem Culturkampfe 
auf ſeiner Rhein⸗Reiſe eingeerntet, laſſen auch unſern Miniſter des 
Frömmigkeits⸗Departements, wie Ritter von Stremayr's neueſter und 
ebenfalls wohlverdienter Titel lautet, nicht länger ſchlafen. Daß er 
ſich bei uns zu Lande keine Ruhmeskränze erwerben könnte, wenn er 
in dem Culturkampfe auf die Seite des Staates und des Deutſch⸗ 
thums treten wollte: das hat der gewiegte Staatsmann, der ſich be⸗ 
zeitd zum dritten Male im Befige ſeines heiklen Portefeullles befindet, 
natürlich längſt begriffen und ſo hat er denn, ſchnell reſolut, ſeit dem 
Schluſſe des Reichsrathes vollends mit doppelter Dampfkraft in das 
Die Häkeleien mit den „deut⸗ 
ſchen“ Profeſſoren der Prager Univerfität ſtehen weder iſolirt da, noch 


Syſtem darin und dieſes Syſtem lauft darauf hinaus, daß man in 
maßgebenden Kreiſen nicht übel Luſt hätte, es wieder einmal mit dem 


indem er demſelben die Thüre weiſt; und auf eine Beſchwerde des 


it vornehmer Ungnädigkeit, die Herren hätten ſich kurzweg den An⸗ 
ordnungen ihrer „Vorgeſetzten“ zu fügen. Alle ſind in Folge deſſen 
entſchloſſen, der alten Carolina Valet zu ſagen, ſobald ſich ihnen eine 


baben es bereits gethan. Die deutſch⸗böhmiſchen Blätter, die doch das 
Terrain am beſten kennen müſſen, ſagen es dabei ſchon ganz offen 
heraus, daß es von Wien her auch eben auf eine Pariſicirung im 
Sinne des „wahren Oeſterreicherthums“ abgeſehen ſei, das bekanntlich 


wie Deutſchlands Hand in Hand geht. So klagt die „Rumburger 
Zeitung“, daß wieder das Geſchrei von „Ketzern“ und „Preußen⸗ 
heuchlern“ durch's Land geht, die als „Agenten Bismarcks“ der 
„heiligen Kirche“ und der „apoſtoliſchen“ 


Monat Auguſt nach der Schweiz begeben. Sein Geſundheitszuſtand 
iſt übrigens recht gut. Obgleich 
nicht nach Verſailles begiebt, fo beſchäftigt er ſich doch nach wie vor E 
aufs Eifrigſte mit der Polltik. 
in einer Unterredung, die er heute Morgen mit einer mir bekannten 
Perſoͤnlichkeit hatte, ſehr weitläufig aus. Da es ſowohl belehrend als 
intereſſant iſt, zu erfahren, wie der ausgezeichnete Staatsmann, der ſo 
lange Jahre einen ſo großen Einfluß ausübte, heute denkt, ſo theile 
ich Ihnen über den mir zur Kenntniß gekommenen Inhalt jener 
Unterredung Folgendes mit. Das Treiben in Verſailles hat Herrn 
Thiere äußerſt heiter geſtimmt, und er ergögt ſich über feine ehema⸗ 
ligen Freunde, die, wie Ricard und Andere, jo naiv geweſen ſeien, 
zu glauben, daß ſie vom rechten Centrum etwas verlangen konnten. 
Herr Thiers meinte, er dürfe wohl ſo herzlich lachen, well die 
äußere Lage eine gute ſei; wenn Frankreich von einer ernſten Ge⸗ 
fahr bedroht wäre, ſo würde ihm natürlich die Luſt zum Lachen ver⸗ 
gehen. Da aber keine äußere Gefahr vorhanden, fo fet es ihm wohl 
geſtattet, derer ein wenig zu ſpotten, die ſchlauer hätten fein wollen 
als er. Einen Rückblick auf die Ereigniſſe der letzten Jahre werfend, 
meinte Thiers weiter, daß, 
Krone der Habsburger gleich | hätte, er dem Marſchall Mac Mahon ſeinen Platz nicht abgetreten 
gefährlich ſeien. „Czechiſche Gefühlsduſele!“ — klagt dies Hauptorgan haben würde; 
der böhmiſchen Induſtriebezirke — „ſoll wieder deutſche Gelehrſamkeit am 24. Mai 
und Bildung erſetzen; die Katheder der Wiſſenſchaft will man wieder eine einzige Sache verlangt, namlich die, 
um Gottesgelahrtheit darauf! Freunden trenne, welche das rechte 


Aufnahme, welche die Schulſchweſtern aus Mählhauſen gefunden 
daben: auf Vermittlung eines Breslauer Klerikers hat Miniſter 
Stremayr ihnen das Recht, Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten zu 
gründen, eingeräumt. Desgleichen hat er nichts dagegen, daß Car⸗ 
dinal Fürſt Schwarzenberg in Prag wiederum 16 Seminariſten aus 
Poſen zu Geiſtlichen weiht und über die Grenze ſchickt, damit ſie in 
Verkleidung mit Vollbart und ohne Tonſur als Hetzer und Spione in 
Deutſchland ihr Unweſen treiben. Und was ſagt Graf Andraſſy zu 
dem Treiben? Mir ſcheint, daß der Zweck zwiſchen den Magyaren 
und der deutſchen Verfaſſungspartei um die Ausgleichs⸗Reviſton eben 
der Camarilla Muth giebt zu dem Verſuche, einen Keil zwiſchen beide 
zu ſchieben. Sie will probiren, ob ſich das Fundamentalartikel⸗Expe⸗ 
riment nicht doch ausführen läßt, wenn einmal Ungarn und Deutſche 
in Fehde miteinander leben. Graf Andraſſy aber ſteht nicht nur 
ſelbſtverſtändlich auf ungariſcher Seite, er iſt auch ſehr erbittert und 
verblüfft, daß die erbländiſchen Miniſter ſich herausnehmen eine eigene 
Meinung zu haben. Der „Dritte“ nun, der ſich bei dem Streite der 
Brüder freut, iſt die „heilige Kirche“. 
talien. 

Nom, 15. Juli. [Unterſuchungs⸗Commiſſion. — Con⸗ 
fliet.] Geſtern Abend hat ſich der Miniſterrath unter dem Vorſitze 
des Miniſters des Innern Grafen Cantelli verſammelt. Es wurde 
zur Wahl der drei Reglerungscommiſſare gefchritten, welche, nachdem 
Deputirtenkammer und Senat ihre Delegirten ernannt haben, die Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion für Steilien vollzählig machen. Der Miniſterrath 
hat feine Wahl auf folgende Herren gelenkt: Staatsrath Alaſia, Carlo 
de Ceſare, Rath am Rechnungshof, und G. de Luca, Rath am Caſſa⸗ 
tionshofe in Neapel. Die Commiſſion wird fo raſch als moglich zu⸗ 
ſammentreten, um ihre Arbeiten zu beginnen. Wahrſcheinlich wird ſie 
den Senator Borfant zum Präſidenten wählen, deſſen Ruf durch ſei⸗ 
nen Bericht über den neuen Strafgeſetzentwurf noch geſtiegen iſt. Der 
Abgeordnete Bonfadini wird wahrſcheinlich zum Schriftführer der Com⸗ 
miſſion ernannt werden. Für die Koſten der Commiſſion iſt beim 
Miniſterium des Innern ein Credit von 100,000 Liren eröffnet wor⸗ 
den. — Vor einigen Tagen fand in Cappadocla, einem Flecken der 
Provinz Aquila, ein Conflict zwiſchen der Polizei und mehreren 
Hirten ſtatt, über welchen nun folgende, auf authentiſche Berichte ge⸗ 
ſtützte Darſtellung veröffentlicht wird. Der römiſche Fürſt Barberint 
beſitzt in der Gemeinde Cappadocia Grundſtücke, an welchen die Etn- 
wohner das Weiderecht beanſpruchten. Durch richterlichen Ausſpruch 
wurde erklärt, dieſes Recht ſei nicht zu begründen, und die Polizei 
wurde angewieſen, die Hirten am Betreten der Weideplätze mit ihrem 
Vieh zu verhindern. Nachdem alle gütlichen Verſuche ohne Erfolg 
geblieben waren, wurden endlich in der Nacht vom 2. zum 3. Juli 
ein Brigadier mit 3 Carabinieri zu Fuß, ein Sergeant, zwei Kor⸗ 
porale und 20 Mann vom 31. Infanterie⸗Regiment, ſowie ein Cara⸗ 
binieri zu Pferde von Avezzana abgeſchickt mit dem Befehle, das 
Weiden auf dem Grund und Boden des Fürſten Barberini zu ver⸗ 
hindern und im Falle der Widerſetzlichkeit das Vieh mit Beſchlag zu 
belegen. Die Abtheilung kam um halb 8 Uhr am Beſtimmungsorte 
an und fand denſelben mit großen Heerden von Schafen, Rindvieh 
und Pferden beſetzt. Beim Herannahen der Truppe zogen ſich die 
Hirten ins Gehölz zurück und ließen das Vieh unter der Obhut eines 
Knaben; die Carabinieri ſchritten ſofort zur Beſchlagnahme einer An- 
zahl von Schafen, die der Wittwe Torre in Rom gehörten. Unter: 
deſſen hatten die Hirten die Einwohner der Dörfer Petrella und 
Veracchia herbeigerufen; dieſelben kamen bewaffnet mit Hacken, Senſen 
und einigen Gewehren und zeigten ſich dann und wann in feindlicher 
Haltung auf den Höhen. Die Carabinieri und Soldaten zogen nun 
in der Richtung nach Tagliacozzo ab und nahmen die ſequeſtrirten 
Schafe mit ſich. Plötzlich begegneten fie in einem Hohlwege einem 
Mann zu Pferde, einem gewiſſen Pocifiei, der von ihnen die Rück⸗ 
erſtattung des Viehes verlangte; er wurde ſofort gefangen genommen, 
aber zwei aus dem Gehoͤlz kommende Schüſſe zeigten den Soldaten, 
daß ſie in einen Hinterhalt gerathen waren. Sie ſahen ſich plötzlich 
von gegen 300 bewaffneten Leuten umgeben und waren gezwungen, 
ſich auf eine Anhöhe zurückzuziehen, indem fie auf die zunaͤchſt ſtehen⸗ 
den Angreifer Feuer gaben; das Vieh mußten ſie in den Händen der 
Aufrühreriſchen zurücklaſſen. Der Brigadier und der Sergeant be⸗ 
ſchloſſen nun, weiteren Angriffen auszuweichen und auf einem anderen 
Wege das Dorf Canerata zu gewinnen. Sie wurden auf ihrem Rück 
zuge fortwährend von über 200 Menſchen verfolgt, die unter Geſchrei 
und Drohungen die Freilaſſung jenes Pocifict verlangten. Am anderen 
Tage begaben ſich die Ortsbehörden von Avezzano auf den Schauplatz 
des Conflicts; ſie fanden zwei Todte; und zwar die Bauern Carlo 
Roſſi, 18 Jahre alt und Michele Federici, 40 Jahre alt. Ein an⸗ 
derer, Giacomo Maratelloni aus Petrella, ſtarb am 4. iu Folge der 
erhaltenen Wunden. Außerdem waren noch ſechs Leute verwundet 
worden, aber keiner lebensgefährlich. Es findet eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung über den beklagenswerthen Vorfall ſtatt; der königliche Pro⸗ 
curator in Aquila wird die nöthigen Erhebungen anſtellen und ſein 
Bericht wird die näheren Einzelheiten conſtatiren. 

rankreich. 

Paris, 17. Jull. [Eine Unterredung mit Thiers.] Der 
„K. Ztg.“ ſchreibt man von hier: Herr Thiers wird ſich nicht, wie 
geſagt worden, in die Bäder von Gauteretd begeben. Die dortigen 
Waſſer bekamen ihm letztes Jahr nicht, und er trinkt ſeit einigen 
Tagen das Schwefelwaſſer von Labaffiere (einer kalten Schwefelquelle 
in den Pyrenäen), was ihm ſehr wohl bekommt. Vor der Hand 
bleibt der Ex⸗Präſident der Republik in Paris und wird ſich erſt im 


Herr Thiers ſich in der letzten Zeit 
Ueber die neueſte Lage ſprach er ſich 


wenn er feine perfönlide Eitelkeit befragt 


wenn er gewollt, fo würde ihn nichts genöthigt haben, 
ſeine Entlaſſung zu fordern. Man habe von ihm 
daß er ſich von ſeinen 


Virttefſic imm dazu die kelumphlichbe halten hatte. 


ſchen Oeſterreich und Italien, die Quelle unanfhörlicher 
Volksbewegungen, iſt beſchwichtigt und erſt unlängſt 

Kaiſer Franz Joſe 
hörende Stadt der 1 \ $ 
Emanuel, dem Einiger Italiens, zu beſiegeln. Es ließen ſich viel 
einer ſolchen wohlthätigen Einwirkung der neueren Civiliſation anführen. 


der Abnahme h 
gänzlich ſchwinden könnte, wenn er nicht künſtlich von den 


und eines 


die beiden ; 
pfangen haben. Dieſe Reſultate wurden erreicht einerſeits Dank der natür⸗ 


Streben der Regierungen, die aufgetauchten 
Wege zu löjen, wozu die perſönlichen Zuſammen 
wenig beitrugen. \ 
Grund gegeben, fie haben die Hoffnung auflommen 
Zukunft ein großer 0 N N N i 
eine und die Einſezung internationaler Schieds gerichte weniger 
pro 


Man habe ihm damals tauſend Versprechungen gemacht. 
Doch ſei es ihm recht klar geweſen, daß man ihn in ein Gefängnig 
einzwingen wollte, und ein Gefangener zu fein, habe er keine Luſt 
gehabt, zumal er dieſe Leute ſtudirt habe, die immer mit ſchönen 
Verſprechungen um ſich geworfen, ſie aber nie gehalten hätten. Er 
habe es vorgezogen, ſeinen Freunden treu bleibend, die Entlaſſung 
zu verlangen und fo darzuthun, daß das perſonliche Intereſſe und 
die politiſche Eitelkeit ihn nicht leite und er ſeinen Freundſchaften 
nicht untreu werde. „Ich war“, fo fuhr Herr Thiers fort, „nach 
meinem Rücktritte lange Zeit dem linken Centrum und ſogar der 
Linken verdächtig. Man glaubte, daß perfönliche Intereſſen meine 
Rathſchläge dictirten. Dieſes war keineswegs der Fall. Ich ſuchte 
nur meinen Freunden begreiflich zu machen, daß alle Conceſſtonen, 
die man dem rechten Centrum machen werde, zu nichts dienen wür⸗ 
den. Ich ſah, wie ein großer Theil derer, die ich nicht aufgehört hatte 
zu lieben, mich damals aufgaben und mich vermieden, indem ſie glaub⸗ 
ten, daß ich es ihnen übel nehmen würde, wenn ſie meine Rath: 
ſchläge nicht befolgten. Alle dieſe Freunde ſehen nicht ein, daß ich nur 
Einen Zweck habe, nämlich den, in meiner ehrlichen Haltung zu ver⸗ 
bleiben. Es ſind jetzt 45 Jahre, daß ich dieſe Richtſchnur verfolge. 
Mein trefflicher Freund Herr Dufaure glaubte ſchon unter Ludwig 
Philipp nicht jo handeln zu müſſen. Ich ſehe nicht, was er dadurch 
gewonnen. Anfangs dieſes Jahres trat Herr Dufaure mit dem rechten 
Centrum in nahe, ſehr nahe Beziehungen. Er hatte Vertrauen in dieſe 
Schönſchwätzer, die im Grunde von nichts Anderem träumen, als von 
einer monarchiſchen Reſtauration. Es kann nicht auffallen, daß Herr 
Dufaure ſich zuſtutzen ließ, da er große Aehnlichkeit mit den Leuten hat, 
welche dieſe Partei bilden; da ſelbſt einer der größten politiſchen Geiſter 
unſerer Zeit, deſſen Tendenzen weit davon entfernt ſind, denen des 
rechten Centrums zu gleichen, ſich doch fangen ließ. Ich will von 
Gambetta ſprechen, welcher der Vertraute des Herrn Bocher (Präſident 
des rechten Centrums und Adminiſtrator der Güter der Famille Orleans) 
wurde. Deshalb bin ich auch weit davon entfernt, Gambetta wegen 
ſeines Auftretens in der Donnerstagsſitzung zu tadeln. Gambetta wollte 
beweiſen, daß er nicht mehr der Betrogene ſel.“ Thiers wies dann fer⸗ 
ner darauf hin, daß die beklagenswerthen Dinge, welche ſich in den 
letzten Sitzungen der Verſammlung zugetragen, ſchon im Auslande 
ihre Wirkung gethan, denn er habe bereits den Beſuch (und zwar heute) 
eines Diplomaten erſten Ranges (den Namen nannte er nicht) erhalten, 
welcher ihm einige Nachrichten mitgetheilt, namentlich in Betreff der 
baieriſchen Wahlen, die, mit Ausnahme des Ergebniſſes in Würzburg, 
bekannt ſeien. „Dieſe Wahlen“, fo meinte Herr Thiers, „find viel we⸗ 
niger clerical als man befürchtete. Sie werden den Clericalen hoͤchſtens 
ein Uebergewicht von zwei Stimmen geben. Dies bereitet mir große 
Freude, denn eine clericale Maſorität von zwei Stimmen iſt feine Ma⸗ 
jorttät, mit welcher man in einem elerlealen Sinne regieren kann. Ich 
erinnere mich, was Leopold I. von Belgien e ines Tages in dieſer 
Hinſicht ſeinem Miniſter Rogier ſagte. Letzterer erklärte einmal dem 
König, daß er mit der Mehrheit von zwei Stimmen, die ihm übrig 
geblieben, nicht mehr regieren könne. Leopold I., das Genie des geſun⸗ 
den Menſchenverſtandes, antwortete ihm: „Sie fordern mich auf, Herrn 
Villain XIV. (clerical) kommen zu laſſen. Denken Sie nicht daran. 
Man kann immer mit einer Majorität von zwei Stimmen regleren, 
aber ſelbſt wenn ich vorausſetzte, daß noch einige weitere Stimmen 
abfallen ſollten, ſo könnte Herr Villain XIV. mit einer Majorität 
wie die Ihrige nicht regieren. Bleiben Sie alſo und ſprechen Sie mir 
nicht mehr von Ihrer Entlaſſung.“ In Baiern werden mit unter 
dieſen Umſtänden die Liberalen, welche auf die moraliſche Unter⸗ 
ſtützung des Herrn v. Bismarck zählen können, die Herren fein, und 
für Frankreich iſt dieſes von Vortheil, denn wenn die Ultramontanen 


in Deutſchland dem Kanzler keine ernfilichen Verlegenheiten mehr 
bereiten können, ſo wird dies Frankreich nur zu Nutzen kommen, 


indem man dann in Berlin weniger an es denken wird.“ Dies 
die Hauptpuncte der heutigen Auslaſſungen des Herrn Thiers. In 


Bezug auf unſere inneren Verhältniſſe geht aus ihnen hervor, daß 
der Ex⸗Präſident der Republik die Politik, welche die Republicaner 
ſeit den letzten ſechs Monaten befolgten, keineswegs billigt, und daß 
er ihnen, und zwar ſehr richtig, vorausſagte, daß alle ihre Opfer 
und Bemühungen, um das rechte Centrum zu gewinnen, nutzlos blei⸗ 
ben würden. 


Nußland. 
Petersburg, 15. Juli. [Anläßlich des Beſuches des Kö⸗ 


nigs von Schweden] in Petersburg bringt der ruſſiſche „Regie⸗ 
rungs⸗Anzelger“ einen Artikel, der ſich über die europälſche Lage ver⸗ 
breitet und deſſen Bedeutung an dieſer Stelle nicht zu verkennen iſt. 
Das amtliche Blatt ſchreibt: f 


„Dem 19. Jahrbundert gebührt die hohe Ehre, das Zeitalter der Ver⸗ 


ſöhnung mit der Vergangenheit und des Unterpfandes der Hoffnungen für 
die Zukunft zu ſein, trotz der furchtbaren Kriege, die ſeinen 
zeichnet und während der letzten 25 Jahre faſt ohne Unterbrechung fortges 
dauert haben. 
anormalen Zuſtandes Europas und dürfen keine Befür 1 
Der Kampf bildet die unumgängliche en N das einzelne In⸗ 
dividuum ſowohl als für den Staatsorganismus; ni i 

deutung, ſondern es ſind die Reſultate, die durch denſelben erzielt werden, 
von Wichtigkeit, das 


eginn gekenn⸗ 
Dieſe Kriege aber waren die natürliche Zee. 5 5 
n einflöͤßen. 


er ſelbſt iſt von Mes 


rincip, das als das ſiegreiche aus demſelben 


ervor⸗ 
„In dieſer Beziehung bietet uns das 19. Jahrhundert x 


eine tröjtliche 


ebt 

Erideinang: der Kampf, welcher England und Frankreich entzweite, fand 
ſeinen Abſchluß in „einem herzlichen 
Kampf Englands mit den Vereinigten Staaten — in dem internationalen 


invernehmen“ mit Napoleon III., der 


Schiedsgerichte zu Genf, in Angelegenheiten der „Alabama“. Ade 115 
h riege un 
ereitete Venedig dem 
einen begeiſterten Empfang, der die einſt ihm ange⸗ 
ogen beſuchte, um das Bündniß mit * Victor 
e Berſpiele 


3 genügt, berkorzubeben, daß ſelbſt in Frankreich der Ra che durſt in 
begriffen iſt und in mehr oder minder ferner 177 vielleicht 
ramonta⸗ 
nen genährt würde, bei denen die Intereſſen eines fremden ers 
rens obenan ſteben, der mit der heutigen Civiliſatton nichts 
emein hat. Daſſelbe muß auch von der glücklich überſtandenen vieljährigen 
eindſchaft zwiſchen Rußland und 1 5 gejagt werden, deſſen Monarchen 
Saupiftäbte des ruffiichen Reiches gegenwärtig ſo ſympathiſch em⸗ 


lichen Entwickelung der Geſellſchaft, andererſeits Dank dem einmüthigen 
8 Mißhelligkeiten auf friedlichem 

fte der Monarchen nicht 
dem Frieden einen feſten 
ommen laſſen, daß in der nächſten 
heil des Elends beſeitigt wird, das der Krieg mit ſich 


fe Zuſammenkünfte haben 


blematiſch gemacht. 
Dazu emerH die deutſche „Petersburger Zeitung“: 
„Daß unſer officielles Regierungsorgan im vorſtehenden Artikel die Ges 


legenheit wahrnimmt, ganz unzweideutig die Politik der Ultramontanen 
für eine künftige Störung des europaiſchen Friedens verantwortlich zu machen, 
wird gewiß nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung im 
Auslande und beſonders in Deutſchland und Frankreich auf ſich zu ziehen. 
Weithin werden die Worte, daß in Frankreich der Rachedurſt gegen Deuiſch⸗ 
land vielleicht ſchwinden könnte, wenn er nicht künſtlich von den Ultramon⸗ 
tanen 
N eimes 
Centrum für compromittirend ge⸗ hat — weithin wird dieſes ungeſchminkte Ausſprechen der Wahrheit an jo 


enährt würde, bei denen die Intereſſen eines fremden Herrſchers und 
Geden obenan ſtehen, der mit der heutigen Civiliſation nichts gemein 


a rn We du ann: el ut ar v NN Yu 


dervottagender Stelle den freudlgſten Widerhall finden. Mit Genu thing 
wird namentlich im dauern Welte dieſe Unterſtützung in ſeinem A aten in Folge davon ertrunken, und die hoffentlich einzuleitende 
peitigen Kampfe wider die römiſche Kirche und jenen. r mit der ſtrenge Unterſuchung würde wohl ergeben, wen die Schuld treffe. — Die 

eutigen Civiliſation nichts gemein hat, aufgenommen werden. Das offene i⸗ 
Bekenntniß unſeres amtlichen Organs ve cheucht zugleich alle Beſorgniſſe, 
welche in Folge trüber Gerüchte über das Verhältniß unſerer Regierung 
zum Vatican ſchon die öffentliche Meinung zu verwirren und zu beunruhigen 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 21. Juli. [Ernennung] Der Geheime Medizinal- 
Rath Herr Profeſſor Dr. Göppert iſt von der königl. Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften zu Upſala zum ordentlichen auswärtigen Mitglied 
ernannt worden. 


Breslau, 21. Juli. [Einſturz von Grubenfeldern.] Aus 
Königsbütte berichtet das dortige „Staptblatt“ über den (bereits in der den Bebi ie ff { * nn = 
EF e e eee e eee 

uſturz noch Folgendes: * ten. f | llen 
i i oni i l 5 5 das zu erkauf geſtellte Material die Nachfrage. ie eculation zeigte 
e e ee ee eee el ee — 5 dachten Öefreiten und des leitenden Lieutenant darüber Air daß der e a Etat und ne, Aa var gear auf Dijem 
i ebiet eine dermaßen eingeſchränkte, daß faſt ſämmtliche diesbezüglichen 
Sa and Aeg inden Nera ene Vene u en or terſuchung hatte durch Gutachten von Sachverſtändigen nämlich feſt⸗ Werthe mehr oder weniger 5 — Courſen A an Namen Iprach 
ſonders aus den böber gelegenen Stockwerken verliehen ängſtlich ihre Wob⸗ geſtent, daß ver von jenem Gefreiten gelenke Kahn zu dem Zwecke, ſich eine verartige Tendenz für die internationalen Speculations⸗Eſſecken 
nungen und eilten ins Freie. Was war nun die ürſache der unfanften zu welchem er aufgeſtellt war, nämlich 5 Aufnahme der ermüdenden Schwim⸗ aus. Beſterreichiſche Creditactien erfuhren eine Herabſetzung von 3-4 M., 
Störung des Schlafes? Auf Krugſchacht ift ein Theil des abgebauten 2 — Mer. Are untauglich und ganz jhadbait war, und daß der Gefreite die | Oeſterreichiſche Staatsbahn behauptete ſich beſſer. Ueberbaupt hatte die 
unter donnerähnlichem Getöſe zu Bruce gegangen. Dieſes Zubruchegehen] Menge ſich anklammernden Soldaten mit Gewalt abwehren mußte, um nicht Haltung zum Schluß infolge einiger Deckungskäufe an Feſtigkelt gewonnen, 
batte man befürchtet, daß jedoch die Katastrophe ſolche Dimenfionen a 5 dieſe Soldaten und ſich felbft in Gefahr zu bringen. — Der Herr Staatsan: | jo daß das Geſchaft mit den niedrigſten Notirungen ſchließt. Oeſterreichiſche 
würde, konnte man nicht annehmen. Der Schaden iſt ein ſehr bedeutender. walt v. Uechtritz als Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaft glaubte dei dieſer Nebenbahnen gingen nur ſehr mäßig um, behaupteten ſich aber meiſt 
Einzelne Gebäude haben ſolche Riſſe erhalten, daß fie gefteift. und gestützt Sachlage die Beſtrafung des Angeklagten, wenngleich nur zu einer geringen auf geſtrigen Schlußcourſen; Galizier zogen etwas an. Die localen 
nee müſſen, um den völligen Zuſammenſturz zu verbüten, die Wafjerhal | Geldbuße, beantragen zu müſſen, da jedenfalls der dem Gefreiten gemachte Speculationspapiere fanden wenig Beachtung. Disc.⸗Comm. 153,50, ult. 
ör 1 ſchacht iſt b An Schacht ſelbſt ſoll[ Vorwurf unbegründet jei. Der Appellhof beſtätigte indeß das freiſprechende 153-152 50 —152—75. Dortm. Union 13,25. Laurahütte litt unter den 
zungs und Ferdermaſchine auf Strugfchacht ift beichäbigt, der acht ſelpſt fo erſte Erkenntniß, indem er bervorhob, daß der Verfaſſer jenes Artikels 2 
aud) bebentenben Gchaven erlitten haben. Die Bahnitrede bon Rönigähütte nac die Tendenz ausſpricht, daß eine Unterſuchung des Vorfalls an den Tag legen 
Beuthen bat fih an einer vr lle Folge eines Riſſes der Erde theils *. möge, wen die Schuld treffe, und damit nicht unbedingt dem Gefreiten einen 
N. Stade d ee Der 97 Abr den Abu ö J Beuthen ungerechtfertigten Vorwurf gemacht habe. Mit dem Bericht des Vorfalls im 
De 4 ee an der . 9 — 3 Ag „ der Unterſuchung habe der Verfaſſer nun 
ie Paſſagiere ſtiegen aus und gingen eine kurze Strecke weiter, wo ein 1 5 g 
n 4 [Geburten und Mortalität.] Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
N 0, der bon Beuth elonmen war, biefelben ih a 5 ſind b olizeilich angemeldet worden: Als geboren 83 Kinder männ⸗ 
8 8 — 1 2 Pferd 15 5 5 r ſchen und 103 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 185 Kinder, wovon 
e e 27 auberebelich; als geſtorden 110 männliche und 92 weibliche, zusammen 
errn Watzki auf Krugſchacht (Chorzower Antheil) hat mehrere bedeutende 202 Perſonen incl. 5 todtgeborener Kinder 
Riſſe. Der Hofraum bat auch mehrere Riſſe aufzuweiſen. Herr Watzki! ; ED LE 
flüchtete mit feiner Familie, als die Kataftrophe eintrat, ebenſo die D. Frankenſtein, 20. Juli. [Zur Tageschronik. Der Mangel an 
auf Krugſchacht ſelbſt wohnenden Beamten aus dem Haufe” — neuem Gelde wird immer fühlbarer. Von Fünf: und Ein⸗Markſtücken iſt 
Ein zweiter Bericht deſſelben Blattes fagt: „Das Grubenfeld von Erbreich⸗ höchſt ſelten etwas zu ſehen; daſſelbe gilt von den kleinen Münzſorten und 
ſchacht 1. und II. und Krugſchacht J. und II. iſt in der Nacht pon Sonntag wird die Noth mit demſelben durch Einziehung der Dreipfennige alten Ge⸗ 
auf Montag zu Bruche gegangen und zwar in nordweſtlicher Richtung, wo: präges ganz unerträglich. Die Kaſſenſcheine aus den Klein⸗Staaten ſind da⸗ 
durch alle Strecken der beiden Hauptſchächte unfahrbar und dadurch circa gegen überall zu finden und ſcheinen einen Erſatz für das ſelten gewordene 
1400 Bergleute auf längere Zeit arbeitslos geworden find. Bereits 10 preußiſche Papiergeld zu bilden. Reichskaſſenſcheine feblen im Verkehr über⸗ 
Uhr Nachts war die Gefahr dorauszuſehen und mußten dieſerhalb die all. Dieſe Verhältniſſe verurſachen eine nicht unerhebliche Geſchäftsſtörung. 2 j { 
credit und Mecklenb. Hypotheken rege. Meininger zogen etwas an, Quiſtorp 


Dampfkeſſel ausgeblaſen werden, um etwaige Exploſionen zu vermeiden. F eee e g - 
Kurz darauf verſpürten die Bewohner des Tiere Aunthells wellenförmige Seit e 5 11 7 5 Beine n den: us se ſowie Centralbank für Induſtrie, Berliner Bankverein, Breslauer Discontob., 
wenkungen des Bodens, bald ſchwächer, bald ſtärker, jo daß Viele an Seit Sonnabend zie Niere een iſt nicht allein die Gewerbeb. und Darmſtädter gedrückt Auch Induſtriepapiere waren im All: 
S daß gar nicht denken konnten. Um 1% Uhr Nachts erfolgte der Haupt⸗ ſich meiſt in befrigen Niederſchlagen. In Folge deſſen iſt nicht allein die gemeinen ſehr ſchwach. Weſtend nachlaſſend, Rathenower Holzfabrik niedri⸗ 
ſtoß, welcher in der Stadt und den angrenzenden Ortſchaften dergeſtalt ver: Getreide⸗Ernte ſehr geftört, es leidet auch das noch auf den Feldern ſich be⸗ er, Freund gut beachtet, Oberſchl. Eiſenbahnbed. billiger, Wöhlert matter, 
wür wurde, daß mehrere Einwohner ins Freie flüchteten, die Signalglocken findende, theils noc auf dem Halm ftebende, theils bereits gemäbte aber noch Pal Lloyd zu beſſerem Courſe lebhaft. Bergwerke wenig beachtet. Com⸗ 
auf Grbreic: und Keugichacht lauteten, Hauſer, maſſtde Zäune bekamen bes nicht eingebeimſte Getreide. — Am Sonnabend gegen 10 Übe Abends beob: | merner ſehr Pit, Kölner Bergw. anziehend, aten e und Pluto höher, 
ren 5 b d auf Erbreichſchacht neigte ſich auf die eine Wand aan ſeinen & 1 5 e ee e ene e Been ed 8 en l Ri „ 
es Ge „da h n d ü „Regenbogen. — 5 iedriger.— : . it: 5 . 
bedeutend, daß die Abena ede ber I Saeed ACER geitern marſchirten die in Glatz garniſonirenden Artillerie⸗Feſtungs. Com⸗ Peatgeſen 310 B., Dise, Comft 155, Pe Union 19%, Kaare 87. 1 
artige Windungen erbielten. Die Cifenbabnzüge von Beuthen müſſen an boeh h den Achießnbungen bei Zaltenberg in Oberſchleſſen. — Wie der (Bank- u. 9.3.) 
der Cborzower Brücke anhalten, wo die Baflagiere ausfteigen und auf den bie: | „Gebirgsbote“ meldet, iſt gegen den Caplan Richter aus Ebersdorf die Vorun⸗ 
figen Bahnhof zu Fuß ſich begeben; ebenſo die Paſſagiere von Schwientoch- terſuchung wegen Aeußerungen in der Beichte, und wider den Caplan Preuſchoff [Von der Londoner Börſe,] 15. Juli. Die Bank von England bat 
hutt, die wiederum am Schlafhaus II. ausſteigen, und zur Chorzower Brücke Bei und bel Aer n vie en | der daten engel 5 55 n Lſtr. S e beſitzt jetzt — 27600000, 
zum Zuge nach Bentben, gehen müſſen. Ein Ertraug brachte die Ober: | worden Bande Deren Daran beten Termin un brer wen ou her eingeleitet [mehr wie ſeit Jabren, und Ar. 819,000 mehr wie in voriger Woche, obſchon 
Ä - ; > amt p 5 ) zu ihrer verantwortlichen Vers die Dividenden-Zahlungen noch immer einigen Abfluß nach d b 
er re —.— 4 — 9 ge Berlins: nehmung vor dem Unterſuchungsrichter gehabt. — Für die Lehrer des erfordert Be Bea werden noch er — 55 12 75 „„ 
ſto 1 5 e * Seinen: ee an find beſchäftigt, die Kreiſes Neurode ſind an Alterszulagen für dieſes Jahr 3198 Mark zur aviſirt, heute von Melbourne Litr. 765,000; es dürfte jetzt der Bank auf 
1 gen. Be. lies dabei! Anweiſung gelangt. Es participiren an diefer Summe 23 Lehrer und zwar ı ein paar Millionen Abfluß nicht ankommen. Das Geſchäft bleibt ſchwach 
Strecke wieder flott zu machen. Arbeiter ſind glücklicherweiſe dabei Hr anger 855 nf g 7 t 
nicht verumglüdt, wobl follen aber fünf Pferde unteritdiſch geblieben 9 mit je 180, 8 mit je 134, 4 mit je 90 und 2 mit je 69 Mark. Im Kreiſe und zeigt ſich mehr auf Beſchränkung als Ausdehnung bedacht. Wir haben 
ſein, und den Erſticungstod gefunden haben. Das Terrain iſt geſperrt mit Habelſchwerdt empfangen 36 Lehrer Alterszulagen und zwar 2 je 69, jetzt wieder normale Verhaliniſſe bei 3% Discont. Ein Glück für den hie⸗ 
J Barcteren unn Bas Betreten der ſchadbaften Stellen ſtrengſtens unterfagt Jie 90, 14 je 135 und 15 je 180 Mk. — Vor mehreren zuge wurde in einem ſigen Handel im Allgemeinen mag es immerhin geweſen ſein, daß unſere 
was jedoch nicht zu verhindern it, daß beute den ganzen Tag tauſende Neu- Dickicht an der ſogenannten Walditzer Lehne bei Scharfened, Kr. Neurode, der ver⸗ roßen Banken bei dem Unwetter, welches unſere Börſe jüngſt betroffen, die 
gieriger von Nah und Fern zu Fuß und zu Wagen auf der Unglüdsftätte weſte Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden. — An Kurgäften find Blitzableiter abgegeben baben; denn unbedingt ohne die Erleichterungen, 
ſich bewegen und ihr auftichtiges Bedauern darüber ausſprechen, über die in Reiner; bis zum 15. d. M. 1063 Familien mit 1757 Perſonen, und in welche die Banken ſeit ungefähr achtzehn Monaten gewährten, und bei den 
Arbeiter, die nun wobl einige Wochen ohne Arbeit bleiben müſſen Ob Cudowa bis zum 17. d. M. 386 Familien mit 680 Perſonen angelommen. In] immer größer werdenden Depoſtten hätten die meiſten der letzten Falliſſements 
überhaupt die beiden Schächte noch jemals in Betrieb kommen 2 bes Reinerz ift der Abgang jetzt größer als der Zugang, daher auch der in der | vor zwölf bis achtzebn Monaten viel ungünſtigere Geld: und Discontoverhältniſſe 
7 letzten Zeit gefühlte Wohnungsmangel gehoden. — In der letzten Stadt⸗ berheifühten müſſen und wäre dann eine Banitlaum zu vermeiden geweſen. Unſere 
verordneten⸗Sitzung daſelbſt wurde der zum Beigeordneten gewählte Herr roßen Bankenindeſſen, die bisber 10 —25 pCt. Dividenden vertheilten und zugleich 
Rathöberr Neumann in fein Amt eingeführt und an feine Stelle Herr ſiets die Reierbe vermehrten, werden leicht die letzten Verluſte verwinden. 
Poſtbalter Leuthold zum Rathmann gewählt. Die Stadt, zählt jetzt 368 Dennoch ift nicht zu verkennen, daß in den großartig zunehmenden Mitteln, 
Jun and 19 16 a. N 00 19 Abthel der Deine 12 117 ER 5 Depoſiten gegen Zinſen zuträgt, eine Ge⸗ 
erſten eilung erſonen, der zweiten und der dritten eilung fahr für die Banken liegt, welche die jüngſten Ereigniſſe zu Tage brachten. 
300 Perſonen angehören. Bei unſeren Banken it Zunahme des Geſchäftes Zunahme des Obligos, 
belt henne ber Proving.] * Or.«@logau. Der „Stadib.” ewe bed, VV de eie 
Auf dem ng a a Sen e ee de e Drill e fiel 
mittags eine Frau, die eine Kuh führte, vom Blitz getroffen und getödtet. 5 nahme der B. ni 184 155 en Hande 8 ie 10 bei Lond enelz 
i d 5 auch die Kuh blieb auf der Stelle todt. — Der junge Menſch, welcher unter We 5 ler 5 11 2 275 550 5 N die 8 1 N % £ 600 u und 
% au samal {hs Gnde | wibrrehtlier Mitnstme deb Cparpfennige einer Mutter ich beim Yan yon ran Ban DoR ara are naar Sg God Li, 624000, nie 
N r o ble N ern e, iſt geſter erhafte . ſelbe war mit feiner A N. 4 A erh 1 
* Die „Kattowitzer Zeitung“ meldet über dies Unglück noch Folgendes: Braut, die ihn auf der Reife begleitet hatte, noch einmal nach Glogau ies er 25 Bi Bis. Eaibon m ek: or 175 
„Von der Förder⸗ und Waſſerhaltungsmaſchine gehen ſtrahlenförmig weite zurückgekommen, um dann gemeinſchaftlich die Reiſe fortzuſetzen und konnte n & u a Sir 19.893.000. 1 gel 2 ig 84 457 600 a 
Sn er 5 5 * ng en Die dc deren Meg f e ber 55 5 beit 7 1 98 werden. Die veruntreute Summe war din jochen 915 Depoſſten 1 vier Wanken binnen Neelie Jahren mehr 
üttenteiche über den Coaksplatz hin. tegende Zweigbahn bereits zur Hälfte verausgabt. 1 ! : X ; RR! AR itali 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn (Königshütte⸗Beuthen⸗Gleiwitz) bat ſich in) * Görlitz. Der „Anzeiger“ berichtet: Wie wenig oft noch die länd⸗ als e = 1 55 eg er 1 9 
einer Lange von ca. 400 Metern um 4 bis 5 Fuß geſenkt und können Züge lichen Behörden mit ihren obliegenden Pflichten bekannt find, zeigt folgender zu allen Zeiten über die z 9 ! gewmnbringen 
5 Side a en dhe eagle den den e Ende | Fall. — 50 biefigen Standesamt be Bin bor einigen 2 ein gieiger und ſicher zu derwerten. 
zener Stelle Halt un en ihre Paſſagiere von l ach dem andern Einwohner das Aufgebot mit einem Mädchen aus einem Dorfe des Kreiſes. A L ütte. Wie wir vo t unterrichteter Seite hö ; 
Punkte per ped iren. Einige Eiſenbahnſchienen haben die Geftalt | Wahrend bier di icati ts ſoglei ird das 21 Laurahütte. „von gut unterrichteter Seite hören, iſt 
Ane Legenden ang Haase 9 A a einen komiſchen Aubiid. gere Se an den Sünden bas Verses geen an die Königs⸗ und Laprahütte bei der ſchon gemeldeten Kataſtrophe auf 
rude ſelbſt iſt ein erſt aufgebautes Maſchinengebäude (Erbreich⸗ das Madchen gehört. Dieſer befördert daſſelbe an den Ortsrichter zur Aus⸗Krugſchacht nur inſofern in Mitleidenſchaft gezogen, als der ihr gehoͤ⸗ 
ſchacht) dem Einſturz nahe und wie ein Kartenblatt von ſeiner Stelle gerückt. dängung. Ungefähr acht Tage nach Ablauf des Termins erſcheint das Paar rige Chorzower Coaksplatz zum Theil zerſtört worden, die Chorzower 
Ane beigen feier und entbebrt an vielen Orten des Mauerwerts, das um 11 hr zur Trauung auf dem Ratbhaufe, — um 2 Uhr war bie liech⸗ Waſſerleitung augenblicklich defect und der Betrieb auf der Königs⸗ 
einige Fuß breit aus ſeinem Oanyen berausgerifien iſt. Die große Förder: liche Einſegnung beſtimmt, — aber noch war hier das Aushängungsdocu⸗ B B 
maſchine, welche taglich 20, Centner Kohlen zu Tage gebracht ment nicht zurückgekommen. In dieſem Dilemma nimmt der Bräutigam ſo⸗ hütte⸗Beuthener Bahn unterbrochen iſt. Die Verwaltung der Laura⸗ 
80 iſt betriebsunfähig geworden und zeigt, wie bei dem borftebend gedachten fort einen Wagen und fährt dinaus, wo der Ortsrichter das Papier noch hütte nimmt nun an, daß die Reparatur des Coaksplatzes auf Koſten 
baude, ſowobl in feinem Mauerwerk als in feinem Fundament Riffe unentfaltet aus der Schublade zieht und erklärt, er hätte gar nicht gewußt, der Königsgrube erfolgen werde, ohne daß ſie die geringſte Störung 


Cbauſſee bewegten. Am 19. früb 5 Uhr iſt der Herr Negierungspraſidenk 
nach Oppeln zurückgekehrt, um bei der an dem Tage ſtattfindenden Sitzung 
des Verwaltungsgerichts den Vorſitz zu führen. a : 

DO Königshütte. Die hieſige Zeitung meldet: Am ee ein 
Bligſtrabl in die neue katboliſche Kirchthurmsſpitze, obne jedoch Schaden zu 
machen, da der Strahl an dem Blitzableiter niederfuhr; ein zweiter Blißzſtrahl 
ſchlug in den alten Hüttenteih; ein dritter befäubte einen Ziegelſtreicher, dem 
„noch an dieſem Abend die letzten Tröftungen vom Herrn Vicar Dehmel ge⸗ 
ſpendet wurden. — Montag, den 19. Juli, war Se. Excellenz der General⸗ 
Lieutenant Herr v. Stülpnagel, Chef der Gendarmerie, in unferer Stadt. 
Er beſuchte die hieſigen Hüttenanlagen und Gruben und nahm auch die zu 
Bruche gegangenen Felder bei Krugſchacht in Augenſchein. Abends fuhr 
derſelbe nach Beuthen, um daſelbſt am Dinstage die Gendarmen des Beuthes 
ner Kreiſes zu beſichtigen. — Montag Abend traf auch der Berghauptmann 
Herr Dr. v. Serlo zur Beſichtigung der Bruchfelder hierſelbſt ein. 


Berlin, 20. Juli. An beutiger Börſe blieb der Umſatz ein ungemein 
eng N und konnte demgemäß eine beſtimmt ausgeſprochene ame 
nicht zum Ausdruck gelangen. Die Geſchäftsloſigkeit lagerte gleichmäßig auf 


N über den Zuſammenbruch des benachbarten, dem Bergfiscus 
gehörigen Krugſchachtfeldes der Königsgrube. Man notirte 88, ult. 87,75 
bis 87,10—87,50. Für auswärtige Staatsanleihen war die Stimmung an⸗ 
fänglich ſchwach, dieſelbe beſſerte ſich aber ſpäter etwas, ohne daß jedoch der 
Markt an Regſamkeit gewann. Auch das Coursniveau blieb geſtern faſt un⸗ 
verändert. Ruſſiſche Werthe feſt. Prämienanleihen beliebt und anziehend, 
auch Bahnen rege. Preuß. Fonds waren feſt, aber ohne Leben, die Courfe 
blieben meiſt unverändert; andere deutſche Fonds wurden nur wenig um⸗ 
eſetzt. Badiſche 35⸗Fl.⸗ und Braunſchw. 20Thlr.⸗Looſe lebhaft begehrt, 
kölner Looſe, Baieriſche und Badiſche Pramien⸗Anleihe matter. Das Prio⸗ 
ritätengeſchäft trug einen recht feſten Charakter; von Preußiſchen Devifen 
waren aber nur einige 4 wie Köln⸗Mindener, Stettiner und Potsdamer Lit. G. 
beachteter. Deiterr. Prioritäten zeigten ſich in guter Feſtigkeit, Lomb. anziehend, 
Ungar. Oſtbahu II. Em. begehrt, im Uebrigen aber ſehr ſtill. Ruſſ. Priorit. 
ohne Leben. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte das Geſchäft bei 
ve feiten Courſen fait gänzlich. Schwere Eiſenbahnen etwas niedriger, 

umänen offerirt und weichend. Bankaktien eher matt. Allgemeine Bau⸗ 
und Handelsbank in Folge des Beſchluſſes der geſtrigen Generalverſammlung 
beſſer, Süͤddeutſche Bodeneredit belebt und höher, ebenſo Mecklenb. Boden⸗ 


zweifeln wir, da die unterirdiſchen Strecken vollſtändig demolirt und die 80 
Klaftern Erdſchicht darüber gelockert, mithin nicht mehr zu bebauen ſind. Als 
ein Glück von mächtiger Weite wurde uns von Bergleuten geſchildert, daß der 
Hgüttenteich nicht Riſſe bekam und die unmittelbar daran grenzenden Strecken 
nicht unter Waſſer geſetzt, wodurch der Bergbau in vie Felde vielleicht 
für immer lahm gelegt worden wäre. Die hieſigen Kaufleute in erſter Linie 
werden am meiſten hart betroffen, indem dieſelben wohl jetzt lange warten 
können, ehe ſie von den arbeitsloſen Bergleuten, die doch den ganzen Monat 
bindurch ihren Lebensbedarf auf Credit entnehmen, bezahlt werden. Sollte 
der Bergbau auf den zwei Schächten wirklich in's Stocken gerathen oderſgar 
eingeſtellt werden, ſo iſt dies ein Schaden von Millionen, da die Koblen⸗ 


| 
| 


bed tenden Umfan 2 1 7 x bon Di N fi f 7 1 

eu ges. Wie früher, iſt die Waſſerleitung, omb, was er mit dem Dinge anfangen ſolle, er hätte es beinahe per Boten in im Hüttenbetriebe trifft. Die Wafferleit ird bereits heute durch 
zeniſſen und ihrem Zwecke entzogen. Kurz und gut, der Krugſchacht giebt der Gemeinde herum eſchickt, bätte es auch aber dann lieber liegen laſſen. |", 0 „Die Waſſerteitung poled bereit beute 
das Bild einer renten Verwüſtung. Und erſt unten, in der Erde tieiften | Der Bräutigam fuhr ſofort zum Standesbeamten und fo gelang es, die einen Nothſtrang wieder in Betrieb kommen und die Eiſenbahn wird 


Gründen. Unzählige Strecken find verſchüttet und ein weites Areal Kohlen⸗ 
d iſt zu Bruce gegangen. „Man ſagt fünfmal fo groß, wie der Ring 
zu Königshütte. — Höchſt gefährlich und den Betrieb der Königsbütte in Frage 
ſtellend find die großen Sprünge im Erdreich, die dicht bis an den Hütten: 
teich (der Actiengeſellſchaft Königs- und Laurahütte gehörig) geben. Bei 
Peiterem Nievergehen des Erdreichs droht der Lauragrube die ſchreckliche 
Gefahr einer Ueberſchwemmung. Das Teichwaſſer könnte ſich nach der Grube 
Agieben und unabſehbar wäre das Elend, das durch die etwaige Arbeits⸗ 
@utellung entjtchen würde. Es wäre noch schlimmer, denn der pecumiäre 
Ochaden, welcher der Königsgrube durch den Vorfall erwachſen iſt. Der 
aberluſt iſt ein ungeheurer und nach Millionen zu taxiren. Hauotſächlich it 
er dieſes traurige Ereigniß für die Stadt Königshütte von den tiefgreifend- 
mgolgen. Denn da der Bergfiscus nur von feinem Einkommen zu der 
DintmunGinfommenfteuer beiträgt, jo wird ſich dieſer Betrag auf ein 
Bergwerke augbeutel ſofern er für längere Zeit wenig oder gar nicht ſeine 


Hindernſſſe noch an demſelben Tage zu beſeitigen und die Hochzeit zu jeiern. ihren Betrieb nad) Lauragrube über Beuthen und nach Königshütte 
Liegnitz. Die hiefigen Blätter melden. Nach eingegangenen Mittheie ausſchließlich über Schwientochlowitz zu nehmen haben. Die Teiche 
Saen alt hir Br Kaiſer de 8 9 der 5 find unverletzt, die Sprünge im Boden, unmittelbar an die Ufer 
September a bieroria Fe Am 13. Geptermber ü ar ſen- reichend, ſollen ebenſo ungefährlich fein, wie nach Anſicht der Könige 
ſtreich durch ſämmtliche Muſik⸗Corps des 5. Armee⸗Corps ausgeführt! Auch lichen Berginſpection weitere Senkungen des Gebirges nicht zu be⸗ 
wird während der Allerhöchſten Anweſenheit ein Pferderennen durch Offiziere fürchten ſind. Die Grube der Laurahütte iſt von der Königsgrube 
des 5. und 6. Armee⸗Corps stattfinden. Für das Arrangement der Feſtlich⸗ bereits ſeit einigen Wochen durch ſtarke Mauerdämme, welche in den 
keiten bei Anweſenheit des Kaiſers ſoll eine Commiſſion, beſtehend aus 5 Verbindun sſtr cken a f eführt find abgeſchlo fo daß eine Gefahr 
Magiſtratsmitaliedern und 5 Stadtverordneten gewählt werden. Der Ma: |, moungsfirecten aufgeft >, abgeſchloſſen, 
1 bat für dieſe Commiſſion die Herren Bürgermeiſter Oerlel, Baurath für die Laurahütte, nach dem Ermeſſen der Verwaltung der Laura⸗ 
Be d Schwarz, Leas und Täuber deſignirt, während die Ver⸗ hütte, nicht vorliegen mag. 
er te Herren Matther 2 Pleßner, Cohn, Bayer und Schüller benden 99 Da [Die Ginnabmen In . 0 Mehbehe) 
# Veutben DS. Die „Grgtg.“ berig tet: Am 17. d. M traf mit betrugen im der Woche rom S. bis zum 15. Juli für die Linie Wels⸗Salz⸗ 
dem Vormittagszuge der Rechte Porr. fer, ifenbabn Herr Regierungspraſi⸗ burg 218,621 Fl., Mehreinnahme 8168 F l. 
dent von Hagemeiſter aus Oppeln bier ein und beſichtigte das ftäptiihe] [Großbritanniens Handel im 1. Semeſter 1875.] Die Ausweiſe 
Waſſerhebewerk ſowie das Unterführungsterrain der Miechowitzer⸗ und der] des briliſchen Handelsamtes für Juni zeigen einige der Wirkungen der 
Tarnowitzer Spauftee; demnächſt nahm derſelbe das im Bau begriffene neue | jüngften Falliſſements, find aber im Hinblick auf die allgemeine Geſchafts⸗ 
ſtadtiſche Krankenhaus und das neue ſtädtiſche Schulgebäude hinter der katho⸗ | jtodung in den abrikdiſtricten keineswegs fo ungünſtig, als angenommen 
liſchen Kirche in Augenſchein. Am Nachmittag fuhr der Herr Regierungs⸗ wurde. Der Geſammtwertb der Ausfuhr, jo ſchreibt die „Ztſchr. . Gew. ꝛc. “, 
präsident mit dem Landralh Herrn v. Wittken in den Kreis, insbeſondere nach beläuft fih auf 18,336,129 Pfd. St. gegen 19,367,613 in 1874. An dem 
Königshütte und Lipine, um über den gegenwärtigen Stand der Bergwerks⸗ und Abfalle von 5 pCt. participiren bauplſächlich Alkali, Säde, Biere, Kupfer, 
Hütteninduftrie eingehende Erkundigungen einzuziehen. Am Sonntag, den 18. d.,] Baumwollengarn und Fabrikate, Kur waaren, Eiſen, Stahl, Seivenfabrikate, 
wohnte Herr v. Hagemeister dem Gottesdienſt in der evang. Kirche bei, beſuchte]Wollen⸗ Kammgarnſtoffe. Eine ma n zeigte ſich bei Chemi⸗ 
das Kreiskrankenhaus, nahm von dem Reparaturbau an der katholiſchen] alien, Kohlen, Metallwaaren, Leinengarnen und Stoffen, Seiden⸗, Wollen⸗ 
Kirche Kenntniß, und ſetzte dann ſeine ft durch den Kreis fort, wobei er pärtıen und „diverſen“ Artikeln. In den erſten ſechs 2 nalen belief ſich in 
ſich in Deutſch Piekar von den Prozeſſionen überzeugte, welche, von 1875 der Ausfuhrwerth auf 109,843,350 Pfd. St. gegen 11 ‚831,214 und 
der Ruſſiſchen Grenze zurückgewieſen, ſich gerade in größerer Anzahl auf der | 125,786,557 in 1874 und 1873. Die Einfuhr des Monats Juni hatte einen 


Re - ase Jul [Criminalſenat: Preßprozeß.] Ein Un⸗ 


en Gebirgs⸗ Zeitung), Herrn Peter, geworden. 
Jul erzählt, daß von einer Abtheilung 


9 > 1 d s 
enen Neiſſefluſſe unter Leitung eines ae Ane Ln innen unt 


orniſter und Gewehr abgehalten werden ſollte. Es ſei 

oldaten mit Rettungsſtangen, ſowie ein Boot, nr EHI 
üfgeftellt, um die ermatteten Schwimmer aufzunehmen. Diefer Gefreite habe, ſo 
zählt das Blatt, etwa 6 bis 7 Soldaten, die ſich ermattet an demſelben 


* n * -— m 
N PER Ir A * * 


Wertb von 31,948,826 Pfd. St. gegen 34,028,688 in 1874. Die geen 


21. Juli. Es heißt, Dorregaray iſt verwandet in C 
betrifft bauptſächlich Robſeide, Baumwolle, Getreide, Flachs, ame Bates 85 part, 08 se, a mn 


terels eingetroffen. 
9 55 $ im Duane und erh ae “ir Kg u. aus Catalonien flüchteten nach Frankreich; bisher eingetroffene Grenz: 


dustrie beſonders Tur Artitel stellt die „Zeilſchriſt für Ser Nachrichten peftätigen dieſe Depeſche nicht. Es beißt, gegen Don Carlos 
werbe“ in einer Tabelle Nabel worauf wir verweiſen und wo ſei ein Attentat verſucht worden, derſelbe ſei aber unverwundet. 

S. 148 Sp. 2 im Pe der Tabelle natürlich nicht Einfuhr, ſondern Aus: London, 19. Juli. Abends. Zum Banket des Lord⸗Mayors 
5 u 4 55 Hold, m Br anna Jun 57 5 05 ſind 56 Bürgermeiſter eingeladen, 17 ſagten zu, 22 lehnten ab, die 
ee 1 f übrigen haben uod nicht geantwortet. Abgelehnt haben ſämmtliche 


m 1. Semeſter gingen zuſammen 901,820 Ctr. Roheiſen mehr nach Deutſch⸗ 
and, davon allein im Er 817,900 Etr. Auch Blech und Eifenwaaren | deutjhe Bürgermeiſter, diejenigen von Boulogne, Wien, Prag, Bern, 
ehr 


empfing Deutſchland m Der Schienenexport / der übrigens Neapel, Mailand, Genua, Madrid und Kopenhagen. 
Deutſchland wenig berührt, ſank von 427,267 auf 2 59,307 Tons und im ei 
Werth von 5,404 764 55 2,688,928 Pfd. Sterl. Die Ausfuhr an Blech, London, 20. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 


wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Conceſſion zum Bau des 
Tunnels zwiſchen Dover und Calais in dritter Leſung genehmigt. 
Die Correſpondenz in Betreff der Handelsverträge mit den Donau⸗ 
fürſtenthümern iſt heute veröffentlicht worden. — Zu Ehren des Be⸗ 
ſuchs der Vertreter verſchiedener Städte des Continents wird die 
Municlpalität von London im Alexandra⸗Palaſt am 31. d. Mts. ein 
großes Feſt veranſtalten. 

London, 20. Juli. Prinz Waldemar von Dänemark iſt zum 
*Beſuche des Prinzen von Wales hier eingetroffen. — Der türkiſche 
Botſchafter iſt geſtern nach Paris abgereiſt und wird ſich von dort 
nach Brüſſel begeben. — Nach einem der „Times“ zugegangenen 
Telegramme aus Madrid hätte der ſpaniſche Finanzminiſter Galaverria 
„das hieſige ſpaniſche Finanz⸗Comite davon benachrichtigt, daß die fällt: 
gen Coupons der Schuld nunmehr zur Einlöſung vorgelegt werden 
koͤnnen. 


Hatten ꝛc. 5 bon 68, 8090 auf 94,601, von Weißblech von 63,534 auf 
2,130 Tons. Die Einfuhr an Blei bob ſich von 30,987 auf 38, 827, die 
Ausfuhr el von 20,248 auf 14,272 Tons, Zinn wurden mehr importirt 
Ei 661 Ctr., weniger exportirt 34,299 Tons. Der Zinkimport ſtieg und zwar 
ohzink, Blechen von 8627 auf 8949 Tons, an Zinkwaaren von 113,392 
a 144,318 Ctr. Gold wurden eingeführt 12,902,318 Pfd. Sterl. gegen 
7,706, 496 in 1874, aus Deutſchland 383,628 gegen 36,391, ausgeführt 
7.838, 799 gegen 5,871, 049, nach eutichland 1,604,266 gegen 132,600, Sil⸗ 
ber 1 4,930, 47 ausgeführt 7,235,132 Pfd. Sterl. 


geben müſſen und ſchließt matt. 
=; lebhaſt aber matt zum Schl * — Wei 
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Beneff der religiöſen Fragen konnte fie büber nicht 
ie Discat Tat. Die Ultras wollen 


M. — og enmebl Nr. 0 23,50—22,50 M. Nr. 0 und 1 25 2020 20 —— e, uli. Die galt der liebe lauer bat nachgelaſſen. Die 
M bez. je enmehl Nr. 0 u 1: pr. YunicQuli 22,430 M. bei, | Garliften ſolen d die Abſicht hegen, den Vormarſch auf der ganzen Linie wieder 
pr. al. Auguſt 22,40—30 De oh pr. Ba September 22,60 —40 aufzunehmen. In den Operationen der Regierungstruppen ſcheint ein Still⸗ 
bez., p gen October 22,904 ez, pr. Oclober⸗Novem⸗ ſtand eingetreten zu fein. 

ber 2200 40 —50 er „ pr. Kovember, Dit 22,90—40—50 DM. bez.] London, 20. Juli. Der Kronprinz von Italien hat beſchloſſen feinen 
—Gelandigt — Cinr. Kündigungspreis — M. — Delfaaten: Raps — Aufenthalt zu PR ngern, die größten Fabrikſtädte zu beſuchen und feinen 


M., Rübſen — M. nach Qualität bez. Rüböl per 100 Kilogr. loco ohne 
aß 58 M. Br., mit Faß 58,5 M. bez., 15 Juni⸗Juli — bez., pr. 
Juli⸗Auguſt 58,4—58 M. bez., 5 1 eptember 58,4—58 M. bez., 115 
eptember⸗October 59,5—59- 59,1 M. bez., pr. October⸗November — 

er 590 4— 59,9 M. bez. 


Beſuch auch auf Schottland und Irland auszudehnen. 

Petersburg, 20. Juli. Nachrichten aus Orenburg beftätigen, daß zahl: 
reiche Koſaken im Uralgebiete ſich geweigert haben, an den diesjährigen 
Fa a el a Der General⸗Gouverneur hat dieſelben noch⸗ 
mals zur Erfüllung ihrer Pflicht aufgefordert und im Weigerungsfalle mit 
harten Strafen gedroht. 


Telegr ed Courſe und Börſennachrichten. 
graph us Wolffs Telegr.⸗Bureau.) gar 
Frankfurt a. M., Er Juli, Nachmittags 2 ae 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechfel 204, 75. Pariſer do. 8 


1, 02. Wiener do. 182, 20. 
Bob miſche Weſtbahn 173%. Eliſabethb. 163%. Aunete⸗ 204%. 
254} e u 86. Nordw * = ER 


pr. December⸗Januar 


997 55, Me Dece 
Kundi ungspreis — 


60,7 —60 W. ekündigt — Einr. M. — 
Leinöl lo 8 — Petroleum per 100 Kilo incl. Faß loco 23 M. bez., 
pr. Su Jul 22,5 M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 22,5 M. bez., pr. Auguſt⸗ 
September — M. bez., pr. September⸗October 23 M. bez. — Gelündigt 
— Barrels. Kündigungspreis — M. 

Spiritus per 10,000 Liter 5 „ohne Faß“ 15 8 M. dez, mit 
leihweiſen 8900 2 a 2 25 bez., „mit Faß“ — 235 ve Juni⸗Juli 
56,5 56,8 56,5 denz, N 56, 885 8— 6,5 M. bez., pr. 
80 J 8 . er 8 —57 M. bez., pr. September-October 57, 4— 
58,3—57,8 AR A, 7 br. Selber Slopember — M. bez., pr. MärzApril 1876 
— M. bez. 3˙ April⸗Mai 58,3 — 58,6 — 58,5 M. bez. — Gekündigt 50,000 
Liter. Miitdigangspreis 56,6 M. 


Breslau, 21. Juli, 9% Ubr Vorm. Am deutigen Markte war das 
Angebot im Allgemeinen ſehr ſchwach, die Stimmung für Getreide etwas 


oe 853, 00. 
1 73. 


zubigen, Preiſe jedoch ſehr feſt. 2 5 = aber — 10 —— Staatäloote 174,00. do. 5 
Beißzu un noticten 050 fin gut verkäuflich, per 100 Kiloge. ſchleſiſchen Juteeifungen alte 96%. do. Shaganw. neue 95%. do. Oſtb.⸗ Obl. I 
weißer 18 bis 5 50 Mart, gelber 17,80—18,80 bi is 19,80 Mart, | 66 . 1 Oregon Eiſenb. —.  Shesulationömer 0 W 86%. Reichs⸗ 


ſein 4 Sotte ber ii, Pahl. 
90700 höher gehalten, bei ſchwachem An gt pr. 100 Kilogr. 14,50 

bis 157 bis 16,30 Mark, feinfte Sorte über 019 305 ezablt. 

Gerſte leicht verkäuflich, per 100 Kilogr. 12,30 —13,70—14,20 Mark, 
weiße 14,30 bis 14,80 Mark. 

Hafer mehr ace, per 100 Kilogr. 13,80 — 14,50 — 16,30 Mark. 
feiniter über Noti 

Mais gute Kauftuf, per 100 Kilogr. 12,80—13,80 Mark. 

Erbſen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 161719, 50 Mark. 
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